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KeinParteienverkehrimWohlfahrtsamt ,InfolgedienstlicherVerhin¬
derungentfällt amDonnerstagder Parteinnverkehrin derKanzlei
des amtsführendenStadtrates ProfesserTandler .

OesterreichischeBundesbürgerschaftderBundespensionisten.DiePen-¬
sionsparteiendesBundeshabensich darüberbeschwert ,dasssie
sich die BestätigungenüberHeimatrechtundBundesbürgerschaftbei
der Magistratsabteilung 50 im NeuenRathaus holen müssenunddass
sie diese Bestätigung nicht bei den magistratischen Bezirksämtern
erhalten unddass diese Bestätigungoft nur nachsehr langemWars

ten zu erlangen ist .Hiezu ist zu bemerken ,dass diese Bestätigungen
vonderFinanzlandesdirektionundvonderBundesbahndirektionWien¬
Nord - Ostdeshalb verlangt wurden ,weil nach der bekanntenVerwal¬
tungsgerichtshofentscheidungeinegrosseZahlvonPansionspærteien
ihre ehemaligeStaatsbürgerschaftdurchdieMinoritätenverträge
der Nachfolg estaaten verloren haben .Es war also zu erwarten ,dass

dieseAnfragenachInkrafttretender BestimmungdesParagraph24
gesetzes eingestelltwürde ,durchdendesneuenStaatsbürgerschafts.

bekanntlichalle diese PersonenwiederösterreichischeStaatsbürge !
gewordensind .DieseErwartunghatsichabernichterfüllt ,viel¬
mehrhat sichderParteienandrangbeimWienerMagistratseither
nochwesentlichgesteigert .DieBestätigungdurchdieBezirksämter
ist deshalb unmöglich ,weil ihnen die notwendigenEvidenzbehelfe
( Gemeindematrik ) nichtzur Verfügung stehen .Sie müsstenvielmahr
in der Zentrale anfragen ,wasnur eine VertögerungderErledigung
bedeuten würde .

BürgermeisterSeitzhatdaherandenFinanzministerund
an den Bundesbahnpräsidentendas dringendeErsuchengerichtet ,die
Unterbehördenanzuweisen ,diese Anfragenin allen Fällenzuunter¬
lassen ,in denennur die Minoritätenverträgeder GrunddesZweifels
anderStaatsbürgerschaftsindunddieAussendungderFragebogen
in kleineren Partien als bisher vorzunehmen .AuchwurdedieAn .
regung gegeben ,die Feststellung der Staatsbürgerschaft imWege
desAmtesdurchUebersendungvonVerzeichnissenan denMagi.
strat vorzunehmen ,umden Pensionsmprteien ,die ja in derRegel
alte Leutesind ,denenderWegin dasRathausschwerfällt ,das
VorsprechenbeimMagis trat überhauptzuersparen .
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